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doxiveniL
venotropes und antithrombotisches Gel

Erleichterung bei
schweren Beinen

DOXIVENIL enthält eine ausgeglichene
Verbindung eines Gefässschutzmittels
und eines Heparinoids (Calciumdobesi-
lat 2% + Kaliumhydrodextransulfat 2%).
Das wässerige Gel (ohne Alkohol)
gewährleistet eine gute transkutane
Resorption beider Wirkstoffe. Das
Präparat zeichnet sich durch eine schnelle

und prägnante Wirkung auf sämtliche
Symptome chronisch venöser Insuffizienz

sowie bei post-operativen oder
-traumatischen Entzündungen aus.
Einfache Anwendung (2-3 mal täglich).
Wirkt angenehm und erfrischend.
Keine Kleiderbeschmutzung.
Handelsformen: Packungen zu 40 g*
und 100 g.
* Kassenzulässig

Gei veinotroos et
antiîhrûmboîique

Ausführliche Angaben über Anwendung und
besondere Hinweise siehe Arzneimittel-
Kompendium der Schweiz.

Laboratorien OM
v^f V\ Meyrin/Genf 602 d
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Liebe Kollegin,

dieses Heft ist ein Versuch, die Stellung der Hebamme in verschiedenen
Zeitepochen zu zeigen, um ihre Entwicklung bis zu ihrer Stellung heute etwas
verstehen zu können. Ihr Wirkungsbereich (Fortpflanzung, Schwangerschaft und
Geburt) stand schon immer im Schnittpunkt vieler Interessen und Ideologien (Kirche,
Staat, wissenschaftliche und berufspolitische Entwicklung der Medizin,
Geschlechterkampf Mann-Frau). Dies macht ihre Geschichte auch zu einer
Geschichte der Konfrontation, die ihren traurigen Höhepunkt in der «Hexen»-
Verfolgung im 14. bis 18. Jahrhundert erreicht hat (siehe dazu auch «Lesetips und
Hinweise zum Thema»), in der Neuzeit vergrösserte sich das medizinische Wissen.
Die Schulung von Ärzten und später von Geburtshelfern verhalf der Hebamme zu
einer immer besseren Ausbildung - doch sie wurde auch immer mehr aus ihrer
ursprünglichen Stellung verdrängt und verlor an Kompetenzen (siehe Dissertation
von Katharina Meyer «Zur Geschichte des Hebammenwesens im Kanton Bern» in

«Lesetips...»)

Dank dem medizinischen Fortschritt konnte die perinatale Morbidität und Mortalität
von Mutter und Kind drastisch gesenkt werden. Für diesen geburtshilflichen Erfolg
war es unumgänglich, dass die Frau theoretisch und praktisch auch zu einem Objekt
wurde. Maschinen und Fachleute kontrollieren und messen ihre Gebärtätigkeit und
den Zustand des Kindes. Im Extremfall kann es heute vorkommen, dass nicht die
Frau gebärt, sondern dass an ihr geboren wird.

Der Trend, wieder vermehrt zu Hause zu gebären, könnte auch Ausdruck davon
sein, dass die Frau mit der Unterstützung und der Hilfe der Hebamme wieder ihrer
Natur gemäss und mit Würde gebären möchte. Wäre es nicht möglich, die Vorteile
der alten Zeit mit denen unserer Zeit zu verbinden, indem im Spital Spezialisten und
moderne Einrichtungen im Hintergrund blieben, doch bei Komplikationen und
Unsicherheiten sofort beigezogen werden könnten? Mit einer Hebamme als
Vertrauensperson zu gebären, scheint einem Urbedürfnis der Frau zu entsprechen.

In fast allen Berufsgattungen hat eine Spezialisierung stattgefunden. Auch der
Aufgabenbereich der Hebamme hat sich aufgespalten. Diese Entwicklung bedeutet
nicht ausschliesslich nur eine Kompetenzeinbusse, sondern sie öffnet Wege zu
anspruchsvollen Betätigungsfeldern. Ich denke dabei zum Beispiel an die Beratung in

der «Familienplanung»; die Schwangerschaftsberatung; eine Geburtsvorbereitung,
die nicht einfach ein Drill für einen reibungslosen und geräuscharmen Geburtsablauf
ist; eine Anstellung im Gesundheitswesen; an die verantwortungsvolle Stelle in einer
Kaderposition in einer Schule oder im Spital.

Auf diese Weise könnte sich heute die Arbeit mehrerer spezialisierter Hebammen
zum umfassenden Beistand ergänzen, welcher früher eine Hebamme allein für die
Frau gewährleistete. Eine Hebamme hätte viele Möglichkeiten sich zu verwirklichen,
sei es indem sie sich an der Gestaltung einer weiteren Entwicklung massgeblich
mitbeteiligt, oder indem sie den durch «Aufklärung» und Propaganda verunsicherten
Frauen hilft, das neue diffuse Wissen zu ordnen und in ihr Frau-Sein zu integrieren.

Zum Schluss möchte ich darauf hinweisen, dass am letzten Verbandsjahr
interessierte Kolleginnen im vorliegenden Heft die verschiedenen Jahresberichte
und Jahresabrechnungen finden. Allen Kongressteilnehmerinnen wünschen wir
angeregte und schöne Tage in Zofingen.

Barbara Lüthi-Reutlinger
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Hemeran
Geigy

macht
mude, schwere Beine
wieder springlebendig

HEM 68a/84 CHd

Hemeran Gel
mit besonderer Kühlwirkung

Hemeran gibt es in drei Formen:

Hemeran Crème
bei trockener Haut

Hemeran Lotion
zieht rasch in die Haut ein

Über Anwendung und besondere Hinweise
orientiert Sie der Packungsprospekt. Bei allfälligen
Fragen gibt Ihnen der Apotheker gerne Auskunft.
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